
Der Ressourcenreichtum, auf dem sie sitzen, ist für viele Menschen im globa-
len Süden nicht Segen, sondern Fluch! Denn der Abbau von Rohstoffen, die in 
unseren Konsumgütern verarbeitet werden, geht oft einher mit Menschen-
rechtsverletzungen, umweltverschmutzung und/oder kriegerischen oder 
bürgerkriegsähnlichen  Konfl ikten. 

einen ersten Versuch, zumindest die entstehung und Förderung bewaffne-
ter Konfl ikte zu verhindern, die durch den handel mit Rohstoffen fi nanziert 
werden, gibt es mit der aktuell diskutieren Konfl iktmineralienverordnung der 
eu. Konfl iktminieralien, das sind nach der Verordnung die vier Mineralien 
Gold, tantal, Zinn und Wolfram, die unter anderem in der Demokratischen 
Republik Kongo, Kolumbien, aber auch in anderen Konfl iktgebieten der Welt 
abgebaut werden.

 Große Chance auf ein Ende des tödlichen handels 

Der im März 2014 von der europäischen Kommission präsentierte entwurf 
einer Verordnung war sehr schwach: er sah nur freiwillige Maßnahmen vor 
und galt nur für bestimmte unternehmen. Dies hätte kaum einen effekt, eu-
ropäische unternehmen daran zu hindern, durch ihre importe bewaffnete 
Konfl ikte zu fi nanzieren. Am 20. Mai lehnte das Parlament den schwachen 
Vorschlag der eu Kommission ab und fordert eine verbindliche Richtlinie 
entlang der gesamten Lieferkette. Dies ist eine einmalige chance. Denn un-
ternehmen müssten in Zukunft sicher stellen, dass sie durch den import der 

vier Rohstoffe nicht zur Finanzierung bewaffneter Gruppen beitragen. eu 
Parlament, europäische Kommission und europäischer Rat verhandeln nun, 
um eine einigung zwischen dem unternehmensfreundlichen Kommissions-
entwurf und dem menschenrechtsbasierten Parlamentsentwurf zu erlangen. 

 Sigmar Gabriel in der Pfl icht! 

Die jeweils zuständigen Ministerien sind für die erarbeitung einer Position 
zur Konfl iktmineralien-Verordnung ihres Landes verantwortlich. im trialog 
können sie als Landesvertreter im europäischen Rat die entscheidung so 
maßgeblich beeinfl ussen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und ener-
gie (BMWi) ist federführend in Deutschland und hat sich bisher gegen eine 
verbindliche Richtlinie für die gesamte Lieferkette ausgesprochen. 

Bitte fordern Sie Sigmar Gabriel auf, sich im namen deutschlands für 
eine verbindliche und damit menschenrechtsbasierte Richtlinie für Kon-
fl iktmineralien entlang der gesamten Lieferkette auszusprechen und so 
den Vorschlag des EU Parlaments zu stärken.

StoPPt dEn tödLIChEn hAndEL MIt KonfLIKtMInERALIEn!

Verantwortung entlang der gesamten Lieferkette
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Bestellschein Preis* Anz.

Protestpostkarte:  
Glück auf? Schluss mit Menschenrechtverbrechen im Rohstoffgeschäft  (vorliegend)

gegen 
Porto

Aktionszeitung:  
Rohstoffe auf Kosten von Mensch und Natur? – Stop Mad Mining!

gegen 
Porto

Studie:  
Broken Promises! Die Folgen des Rohstoffbooms im globalen Süden (Lieferungstermin ab Januar)

4,– € *

Kampagnenflyer:  
Stop Mad Mining DeutSch

gegen 
Porto

Kampagnenflyer:  
Stop Mad Mining eNGLiSch

gegen 
Porto

Presente Ausgabe 03/2015:  
Wer die Natur schützt, lebt gefährlich 

gegen 
Porto

Presente Ausgabe 03/2013:  
im Goldrausch – Bergbau in Mittelamerika  

gegen 
Porto

Positionspapier des Arbeitskreis Rohstoffe:  
Verantwortung entlang der Lieferkette im Rohstoffsektor  

gegen 
Porto

Sehr geehrter herr Gabriel,

die europäische union importiert 16% der weltweit gehandelten Konfliktmineralien Zinn, Wolfram, 
tantal und Gold (3tG), u.a. zur herstellung von technologieprodukten. Zusätzlich importieren unter-
nehmen enorme Mengen dieser Metalle in Form von Laptops und Smartphones.

Durch Abbau und handel der 3tG werden in vielen Ländern wie im Kongo oder Kolumbien bewaffnete 
Konflikte und somit gravierende Menschenrechtsverbrechen finanziert. Währenddessen scheffeln kor-
rupte eliten, bewaffnete Gruppen und unternehmen Milliarden. 

um diesen teufelskreis zu durchbrechen, wird die europäische union in Kürze eine Verordnung zum 
handel mit Konfliktmineralien verabschieden. Die Regelung soll verhindern, dass der handel von Roh-
stoffen bewaffnete Konflikte im globalen Süden finanziert.

ich bin ebenso wie das europäische Parlament der Ansicht, dass dieses Ziel nur dann erreicht wird, wenn 
unternehmen entlang der gesamten Lieferkette dazu verpflichtet werden, Sorgfaltspflichten walten zu 
lassen. Sie, herr Gabriel, als Vertreter des wirtschaftlich stärksten Landes der eu, bitte ich daher, den 
Vorschlag des eu-Parlaments für eine verpflichtende Regelung im nun kommenden trialog zu unter-
stützen.

Bitte sorgen Sie dafür, dass sämtliche Unternehmen ihre Einkaufspolitik glaubwürdig überprüfen 
und Kontrollen in den Lieferketten durchführen müssen, wenn sie die vier Metalle, in Rohform oder 
in Produkten verarbeitet, in die EU einführen.

im Sinne der uN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte liegt es auch in der Verantwortung 
der deutschen Regierung, dass Konflikte, Menschenrechtsverbrechen, Ausbeutung und Vertreibung im 
globalen Süden für die herstellung von Konsumgütern für europa ein ende finden. Die Verabschiedung 
einer starken Konfliktmineralien-Verordnung ist ein erster Schritt in die diese Richtung.
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